
Vom Geschichten erzählen und Theater machen

Themen: Storytelling, Playback Theater, Gutes Leben für alle

Lehrplananbindung: Geographie und Wirtschaftskunde SEK I und SEK II

Weitere Fächer: Ethik, Geschichte und Sozialkunde, Deutsch, Politische

Bildung

Meixner Margarete

In den 90ern war sie
Wegbereiterin im
Klimabündnis. Heute
engagiert sie sich für
Klima- und
Geschlechtergerechtigkeit
als Supervisorin, Theater-
Leiterin und im privaten
Umfeld.
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https://www.dorfplatz-staw.net/hofkueche/


Eine gute Geschichte zu erzählen, das ist die Stärke von Margarete
Meixner. Ihre Methoden dafür sind vielfältig und auch theatral. Mit der
Methode des Playback Theaters gelingt es, eine Geschichte aus dem
Publikum in einen neuen Denk- und Reflexionsraum zu begleiten.
Die Methoden, die von Margarete Meixner mit ihrer Theatergruppe „Die
Playbackerei“ bei verschiedenen Gruppen angewendet werden, sind
spannend, lustig, kreativ und bereichernd.

Ein Zitat von der Website von Margarete Meixner:
„Das Geschichtenerzählen hat in allen Kulturen der Welt immer eine
große Rolle gespielt. Playback Theater nach Jonathan Fox, USA, knüpft an
diese Tradition an und wird als Kunst- und Kommunikationsform
weltweit genutzt.

Geschichten und Gedanken, die Sie bewegen und die Sie uns erzählen
wollen, sind die „Zutaten“, die uns aus dem Moment heraus zum Spielen
bringen: aromatisch und schmackhaft, mit Überraschungen und
spannenden Verbindungen – ein interaktives Theater für alle!“

Quelle: Margarete Meixner, [Zugriff: 30.10.2022]

Vorstellung

Kontext



Diese Methoden sollen mit dem Nachdenken über das „Gute Leben für
alle“ verbunden werden. Auch dafür steht Margarete Meixner mit ihrer
Biografie. Bereits seit ihren beruflichen Anfängen als junge Frau hat sie
Führungsaufgaben in gemeinwohlorientierten Organisationen
übernommen. Darüber hinaus hat sie am Aufbau der Projektidee
Klimabündnis zu einer österreichweiten und global vernetzten
Organisation mitgewirkt.

Langjährige Erfahrungen orientiert am Grundsatz „Gutes Leben für alle“
hat Margarete Meixner auch in der Supervision. Sie bietet professionelle
Unterstützung für Teams, um ein gutes Arbeitsklima zu fördern,
schwierige Arbeitssituationen und Konflikte zu bewältigen und
Entscheidungsprozesse und Umstrukturierungen zu begleiten.
Was ist nun das „Gute Leben für alle“?

https://margarete-meixner.at/theater/


Das folgende Zitat vom Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit der
Wirtschaftsuniversität Wien erklärt die Grundsätze:
„In der aktuellen Übergangszeit, die von Verunsicherung, Angst und
Pessimismus geprägt ist, beschreibt das „Gute Leben für alle“ eine Welt,
in der das freie Zusammenleben friedlich, solidarisch und demokratisch
organisiert wird. Es ist eine Utopie von einem Gemeinwesen, das mit
unserem derzeitigen Stand technischer und zivilisatorischer Entwicklung
durchaus verwirklichbar ist. Die Reflexion über diese Utopie ist ein
Denkangebot, das Hoffnung gibt.“

Quelle: Wirtschaftsuniversität Wien, [Zugriff: 30.10.2022]

Aufgabe 1: Gartengeflüster

Diese Methode wurde entwickelt, um sich in einem Team, einer Gruppe gegenseitig
wertschätzendes Feedback zu geben. Auch Schüler:innen tut es gut, von Kolleg:innen
zu hören, was sie an der Person schätzen, wo sie die Kompetenzen dieser Person
sehen. Natürlich kann diese Methode auch verwendet werden, um ein fachliches
Thema zu vertiefen. 

Nachhaltiges Wirtschaften/Geographie und Wirtschaftskunde SEK
I/Distance Learning

Einleitung: 
Stellen Sie sich einen schönen warmen Tag im Garten vor. Sie sitzen vor einer Hecke.
Hinter dieser Hecke unterhalten sich Leute über Sie. Kein Tratsch, keine
Abwertungen, sondern Positives. 

Ablauf:
Eine Person sitzt auf einem Stuhl mit dem Rücken zu Kolleg:innen, die - im Halbkreis
sitzend – sich miteinander über diese Person unterhalten: Was schätzen wir an ihr?
Welche Kompetenzen hat sie? Gegen Ende können Wünsche geäußert werden.
Wünsche für die Person oder an sie. Abschließend dreht sich die Person zu den
anderen und sagt mit einem kurzen Statement, wie es für sie war, dies zu hören. Es
geht nicht darum, auf einzelne Statements einzugehen oder eine Diskussion zu
beginnen. Danach kommt die nächste Person auf diesen Stuhl und es geht mit der
gleichen Vorgangsweise weiter.

https://www.wu.ac.at/mlgd/forschung/wissenspartnerschaften/gutes-leben-fuer-alle/


1.    Schritt
Schüler:innen hören sich den einstündigen Podcast „Gemeinwohl statt Gewinne?“
zum guten Leben für alle an.

2.    Schritt
Schüler:innen formulieren 10 Kernaussagen zur Gemeinwohlökonomie auf Basis des
Podcasts.

3.    Schritt
Schüler:innen arbeiten an einer gemeinsamen Reflexion mit der Methode des
Gartengeflüsters.
5 Schüler:innen erzählen sich die Inhalte und Analysen zum Thema
Gemeinwohlökonomie auf Basis des Podcasts in 5 bis 10 Minuten. Die anderen hören
nur zu. Symbolisch befinden sie sich also beim Zuhören hinter einer Hecke des
Gartens.
Danach reagieren 5 weitere Schüler:innen mit dem Gartengeflüster, also ihren
Überlegungen zum Podcast zum vorher Gesagten (weitere 5 bis 10 Minuten). 
Am Ende erfolgt eine gemeinsame Abschlussreflexion im Klassenverband. Diese
Methode kann sehr gut im Distance Learning in Online Konferenzen durchgeführt
werden.

Aufgabe 2: Anrufbeantworter

Vier bis fünf Schüler:innen stehen oder sitzen in einem Halbkreis. Eine weitere
freiwillige Person erzählt eine persönliche Geschichte. Danach werden alle
eingeladen, die Augen zu schließen und nur zuzuhören. Zu Beginn wird von der
Lehrkraft eingeleitet: "Dies ist der Anrufbeantworter von ..... (Vorname der Person).
Nachrichten bitte nach dem Signalton „Piep“. Dann schlüpft das Schüler:innenteam -
passend zum Inhalt der Geschichte - in verschiedene Rollen: in bestimmte Personen,
innere Stimmen, Gegenstände oder Tiere. Eine Person nach der anderen jeweils mit
"Piep. Hallo ..... hier spricht ....." und sagt eine Nachricht, die wieder mit einem "Piep"
endet. Und zum Schluss sagt die Lehrkraft: "Danke für Ihre Nachrichten. Das Gerät
schaltet jetzt ab". Alle öffnen wieder die Augen und die:der Erzähler:in kann noch ein
Statement abgeben, wie es empfunden wurde.

Fächerübergreifend SEK I und II

https://www.deutschlandfunkkultur.de/grenzen-des-wirtschaftswachstums-100.html


Aufgabe 3: Playback Theater

Nachhaltiges Wirtschaften/Geographie und Wirtschaftskunde SEK I

1.    Schritt
Schüler:innen bereiten sich auf eine Playback-Theater-Aufführung durch die Analyse
von Grundsatztexten „Gutes Leben für alle“ vor. Dafür kann beispielsweise die
Website von Attac genützt werden.

2.    Schritt
Eine Playback Theater Gruppe wird an die Schule eingeladen.

3.    Schritt
Schüler:innen erzählen ihre Geschichten, Visionen und Erlebnisse zum Thema „Gutes
Leben für alle“.

4.    Schritt
Mittels Playback Theater Methoden werden diese vor Publikum gespielt und damit
einem neuen Denk- und Reflexionsraum eröffnet.

Weiterführende Materialien:

Milling, Hanna (2020): Storytelling – Konflikte lösen mit Herz und Verstand. Eine
Anleitung zur Erzählkunst mit hundertundeiner Geschichte. Frankfurt am Main,
Wolfgang Metzner Verlag.
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Für Rückfragen, Anregungen oder Rückmeldungen freuen wir uns über Ihre Nachricht an

noe@suedwind.at. Mehr erfahren: www.suedwind.at/niederoesterreich

https://www.attac.at/ziele/ein-gutes-leben-fuer-alle
mailto:noe@suedwind.at
http://www.suedwind.at/niederoesterreich

